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NUR FÜR UNSERE KUNDEN…

 … steht da auf der Bank vor dem Geschäft, an 
dem ich fast täglich vorbeigehe.
Eine schöne Sitzbank, die dazu einlädt, mal kurz 
auszuruhen, mal ein Päuschen einzulegen.
ABER: Nur für unsere Kunden!
Das ist aber schade, denke ich dann oft. Denn so 
eine Sitzbank sollte doch für alle da sein, finde ich. 
Eben genau für die, die gerade mal eine Pause, ein 
Verschnaufen, ein Ausruhen nötig haben.
Ist das nicht geradezu der Beginn einer „unterlas-
senen Hilfeleistung“, wenn ich einem Ermüdeten 
hier den Sitzplatz verweigere? Oder – umgekehrt 
– praktizierte Nächstenliebe, wenn ich meine Bank 
jedem und jeder zur Verfügung stelle, der/die sie 
gerade gut gebrauchen kann?
Nur so ein Beispiel aus dem Alltag.
Vielleicht setze ich mich demnächst einfach mal 
hin, auf diese Bank.
Und vielleicht entsteht ein interessantes Gespräch 
daraus. 
Zum Beispiel über den Inhalt der sogenannten 
„Goldenen Regel“, die fordert:
Behandle jeden Menschen so, wie du selber be-
handelt werden möchtest.
Nicht jeden Kunden – jeden Menschen!
Übrigens: Um unsere Kirchen herum befinden 
sich viele Bänke und andere Sitzmöglichkeiten – 
herzliche Einladung!

Andreas Jörs

An(ge)dacht
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Angebote für 
Kinder und Familien

Die Kindergruppe, die alle zwei Wochen 
in dem Jugendkeller in der Hohenzollern-
straße stattfand, war ein Projekt bis zu 
den Sommerferien diesen Jahres. Weil der 
Tag und die Uhrzeit für viele interessier-
te Kinder nicht gepasst haben, wird die 
Gruppe vorerst pausieren. 
Ab den Herbstferien gehen dann bereits 
die Vorbereitungen für das Krippenspiel 
los, bei dem sich die Kinder beteiligen 
können. Außerdem soll es religionspäda-
gogische Aktionen für Kinder direkt in der 
Markus-Kita geben, an denen sie teilneh-
men können.
Nach dem Krippenspiel kann sich dann 
gegebenenfalls nochmal eine neue Grup-
pe für Kinder formieren.
Bei Interesse bitte einfach melden, Diako-
nin Tessa Groß

Kindergruppe
Samstag, 23. September:
15 - 17 Uhr, Dreifaltigkeitskirche: 
Schatzkiste für Grundschulkinder

Montag, 6. November:
16:30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche
Krippenspiel Probenbeginn 

Samstag, 11. November:
17 Uhr, Dreifaltigkeitskirche
Martinsandacht und Laternenumzug

Termine für Kinder

JUNGE MARKUS-CHÖRE
 2 MarkusSpatzen (4-6 Jahre),  

montags 15.30 bis 16.15 Uhr
 2 MarkusKinderchor (6-12 Jahre),  

montags 16.30 bis 17.45 Uhr
 2 Nachwuchschor (ab 12 Jahre),  

montags 18 - 19.15 Uhr

Dreifaltigkeit
 2 Kinderchor (Ltg. A. Bernasconi)
 2 Gruppe 1 (4-6 Jahre),  

Montags 16:30-17:15 Uhr 
 2 Gruppe 2 (ab 7 Jahre) 

Montags 17:30-18:15 Uhr
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Hallo, Entdecker!
Wenn ihr euch die Osterkerze in der Kir-
che genau anschaut, findet ihr darauf ei-
nen Fisch mit dem Namen „Trinità“. Die-
ser Fisch wird uns für immer an unsere 
letzte „Schatzkiste“ erinnern. Dabei hat 
uns Pastor Kemper von der Taufe Jesu er-
zählt und wir haben gemeinsam „Trinità“ 
getauft. Danach haben wir ein fröhliches 
Tauffest gefeiert, Kerzen gefärbt und Was-
serspiele gespielt. Pastor Kemper haben 
wir unter einem Segensschirm mit lauter 
„Schatzkisten“-Fischen in den Ruhestand 
verabschiedet.
Im neuen Schuljahr wartet eine neue 
„Schatzkiste“ mit neuem Thema auf euch, 
nämlich am Samstag, dem 23. Septem-

ber von 15-17 Uhr im Gemeindehaus der 
Dreifaltigkeitskirche. Seid dabei und mel-
det euch an unter: 
schatzkiste@dreifaltigkeitskirche.de
 
Liebe Eltern,
erzählen Sie gern Geschichten, musizie-
ren, basteln, spielen und/oder toben Sie 
gern? Damit es die Schatzkiste auch in ei-
nem Jahr noch gibt, suchen wir dringend 
Verstärkung für unser Team. Sprechen Sie 
uns an und helfen Sie mit, viermal im Jahr 
abwechslungsreiche Kinderbibelnachmit-
tage zu gestalten.

Wir freuen uns auf Sie und euch!
Katarzyna Hantel, Catharina Mehl  

und Juliane Schaer

Schatzkiste

Weltweit wird in den christlichen Kirchen 
am 11. November an den Heiligen Martin 
gedacht, der aus wohlhabendem Haus 
kam, ein Soldat wurde und dann seinen 
wertvollen Mantel mit einem Obdachlo-
sen geteilt hat. Wir feiern in der Dreifal-

tigkeitskirche am 11.11. um 17 Uhr eine 
Martins-Andacht. Anschließend gehen wir 
mit Laternen durch die Eilenriede und sin-
gen Lieder mit dem Posaunenchor.
Wir laden alle Eltern mit Kindern ein mit-
zuziehen und mitzufeiern. 

Martinsumzug Dreifaltigkeit
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Am 5. Mai 2023 war es soweit: Der Ge-
burtstag unserer Kita wurde ganz groß 
gefeiert. Beginnend mit einer sehr berüh-
renden Andacht mit Pastor Kemper ging 
es dann auf dem Außengelände weiter. 
Dort begeisterten „der große Tobini“, eine 
Hüpfburg, eine Tombola, Dosenwerfen, 
Kinderschminken und Berge von tollen 
Kuchen, alle gebacken von unseren Eltern! 
Es waren wahnsinnig viele Menschen ver-
sammelt, um dabei zu sein und wir hatten 
einen unglaublich schönen Tag, der uns 
sicher noch lange in Erinnerung bleiben 
wird.

In Gemeinschaft mit so viel lieben Men-
schen aus der Vergangenheit und Gegen-

wart der Kita zusammen ein so schönes 
Fest zu feiern, war einfach unglaublich 
schön!
Darum möchten wir nochmal

DANKE

sagen, all denen, die bei der Umsetzung 
des Festes dabei waren, all den Besu-
chern. Den Familien aus der Vergangen-
heit und Gegenwart und vielleicht auch 
aus der Zukunft der Kita, den ehemaligen 
Kollegen, vor allem unserer ehemaligen 
Leitung Frau Kindler, die die Kita zu dem 
gemacht haben, was sie heute ist!
Wir möchten uns bedanken für wunder-
schöne Augenblicke und natürlich auch 
für all die wunderschönen Geschenke.
 
Wir freuen uns auf die nächsten 60 Jahre! 

Das Team und die Kinder aus der Kita 1
in der Holscherstraße

60 Jahre Kita Holscherstraße

Alte Kita, altes Haus,
seit 60 Jahren hier am Platz,
und wir haben es schon raus,
die „Gemeinschaft“ ist der Schatz!

Am Samstag, den 14. Oktober ist es wie-
der soweit!
Die Fördervereine der KiTa Holscherstra-
ße und der KiTa Eichstraße veranstalten 
einen Secondhandbasar für alles rund 
ums Kind. 

Der Basar findet im Gemeindehaus der 
Dreifaltigkeitskirche in der Friesenstra-
ße 27A von 10 bis 14 Uhr statt. 

Tische für den Verkauf können bis zum  6. 
Oktober über folgende Adresse reserviert 
werden: 
kg.dreifaltigkeit.hannover@evlka.de. 

Die Tischgebühr beträgt 6 Euro und einen 
selbstgebackener Kuchen. ;-) Der Erlös 
des Basars kommt direkt den Förderver-
einen der KiTas zugute. 

Secondhandbasar
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... in Dreifaltigkeit
  Wir freuen uns, dass wir die Weihnachts-
geschichte auch in diesem Jahr sehen, hö-
ren und spielen werden. Dazu laden wir 
alle Kinder ein dabei zu sein.   
  Der Kinderchor beginnt am 9. Oktober um 
16.30 Uhr im Gemeindehaus Friesenstr. 
27A mit den Proben dafür.   
  Kinder, die eine Sprech- oder Sing-Rolle 
übernehmen wollen, melden sich bitte bis 
zum 1.11. per Mail bei Anna Bernasconi 
unter  anna.bernasconi92@gmail.com .  
 Am Montag, den 6. November um 16.30 
Uhr treff en wir uns das erste Mal mit al-
len, die spielen, singen und organisieren, 
zusammen im Gemeindehaus.   
  Voraussichtlich probt dann der Kin-
derchor um 16.30-17.15 Uhr und die 
Sprechrollen proben um 17.15-18.15 Uhr.  

 Eure Anna Bernasconi, Sibylle Beckmann 
und Axel Kawalla  

  Das Krippenspiel in der  Markuskirche
wird von Kindern für Kinder zusammen 
mit dem Kinderchor der Markuskirche ge-
macht. Es gibt Rollen mit und ohne Text 
oder die Kinder singen im Chor mit.  
  Start ist nach den Herbstferien mit einem 
ersten Termin zum Kennenlernen. Weite-
re Termine  werden während der Herbst-
ferien auf der Website bekannt gegeben 
und dann kann man sich anmelden. Um 
nichts zu verpassen, könnt ihr euch jetzt 
schon bei Diakonin Tessa Groß per Mail 
melden.  

  In der  Apostelkirche  wird ein Krippen-
spiel von Erwachsenen, Jugendlichen und 
Kindern ab 8 Jahren ab Ende November 
gemeinsam eingeübt. Es sind weniger Mit-
wirkende, dafür sind die Texte etwas län-
ger, werden aber nach Alter und Bedarf 
gern angepasst. Wer mitmachen möchte, 
bitte bei Pastorin Schröder melden. Wir 
freuen uns über neue Gesichter!  

Mitmachen beim Krippenspiel?!

      Foto: Werner Dantzinger   
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Die Evangelische Jugend ist ein Ort für die 
religiöse Entfaltung aller Menschen.
Um allen Menschen ein passendes An-
gebot zu bieten, bieten wir verschiedene 
Projekte zur Entfaltung des Glaubens an.
Das sind z.B.  Früstücksgottesdienste und 
weitere Glaubensveranstaltungen, Fort-
bildungen, wie u.a. Juleica-Kurse, oder 
verschiedene Workshops oder auch Frei-
zeiten. Man kann sogar Zelte, Anhänger 
oder einen Bus ausleihen ...

Schaut doch mal vorbei: 
https://ej-hannover.de/

Angebote 
für Jugendliche

Apostel-und-Markus
 2 Konfizeit 

in der List 

Dreifaltigkeit
 2 Vor-KU  

Neuer Jahrgang: nach Absprache mit 
Pastor Kawalla

 2 Haupt-KU 
Mo und Mi, 14-tägig, 17:30 – 19 Uhr 
(beide Gruppen Diakon Jörs)

2 Apostel-und-Markus 
 montags 1x monatlich, 18-20 Uhr, 
Jugendkeller Hohenzollernstr. 54  

2 Dreifaltigkeit
   nach Absprache mit Diakon Jörs  

8 Jugendliche

Um auf dem neusten Stand zu bleiben 
und keine relevanten Termine und Aktio-
nen zu verpassen, schaut regelmäßig auf 
die Website der Apostel-und-Markus- Ge-
meinde und folgt uns bei Instagram unter 
@ev.jugend.list.
Aktuell befinden wir uns mitten in der 
KonfiZeit in der List mit knapp 30 Ju-
gendlichen, die gerne konfirmiert wer-
den wollen und mit ebenfalls knapp 30 
Jugendlichen im StartUp Kurs, die sich zu 
Teamer*innen ausbilden lassen. 
Zu dem soll ein Jugendkonvent gegründet 

werden, bei dem die Jugendlichen Gremi-
en-Luft schnuppern können und selber 
entscheiden können, was bei ihnen in der 
List die Ev. Jugend erreichen, bewegen 
und verändern will. 
Auch wenn du nicht aus Hannover 
kommst, hier nicht konfirmiert wurdest 
oder niemanden kennst, dich aber trotz-
dem hier ehrenamtlich in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen engagieren 
möchtest melde dich gerne bei Diakonin 
Tessa Groß. 

Jugendarbeit in der List: Jugendkonvent

Nach bewährtem „Rezept“ wollen wir vom 
17.- 19. November wieder einmal ein Wo-
chenende in der Eichenkreuzburg bei Bis-
sendorf verbringen. Das bedeutet: 
Erfahrene Teamer und Teamerinnen und 
solche, die es mal werden wollen treffen 
aufeinander und tauschen Ideen, Pläne 
und Erfahrungen aus und lernen so eine 
ganze Menge voneinander.
Das Schwerpunktthema für dieses Mal 
steht momentan noch nicht fest. Nähe-
res dazu dann gerne zeitnah bei Diakon 
Andreas Jörs (Kontaktdaten auf der Rück-

seite des „Blickpunkts“).
Anmelden zu den Teamer-Tagen können 
sich aktuelle Achtklässler- Konfis, sowie 
alle bereits Konfirmierten und in der Kin-
der- und Jugendarbeit Engagierten.

Bei Interesse gerne ab sofort anmelden 
in Dreifaltigkeit bei Andreas_Joers@web.
de.
Ansonsten liegen Ausschreibungen mit 
weiteren Infos ab Mitte September in den 
beteiligten Gemeinden aus.

Teamer-Freizeit Eichenkreuzburg

Und weiter geht‘s mit dem Genussradeln 
in Dreifaltigkeit. Bis Oktober, Treffpunkt 
immer am 4. Freitag im Monat um 14 Uhr 
vor der Dreifaltigkeitskirche, am 22. Sep-
tember und 27. Oktober. Danach geht es 
in die Winterpause.
Anmeldung auf AB unter 0177 4937878 
erforderlich.

Herzlich willkommen heißt Sie Udo Welke

Genussradeln
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Angebote
für Erwachsene

 2 Seniorentreff 
(Frau Wehke) Mi 14.30 Uhr,  
Gemeindehaus Apostel

 2 3000 Schritte  
(Trainerin Gertrud Thölke) 
Do 15 Uhr, vor der Markuskirche

 2 Gedächtnistraining  
(Angelika Engelke-v. Bruch) 
14-tägig, Mo 9.30-11 Uhr,  
Gemeindehaus Apostel

 2 Geburtstagsfrühstück  
für alle Geburtstagsjubilare ab 70  
auf persönliche Einladung

 2 Besuchsdienste Apostel-Markus 
monatlich, Gemeindehaus Apostel: 
Bezirk 1 Mi 15 Uhr nach Absprache; 
Bezirk 2 (Frau Dittmer); Mi 18 Uhr, am 
letzten Mi im Monat

 2 Gesprächsnachmittag  
monatlich Di 14.30 Uhr, Nikolaistift 
Bödekerstr. 48

für ein Chorprojekt zum Adventskonzert 
des Apostelchors am 3. Dezember die-
ses Jahres. Wir werden unter anderem 
das „Oratorio de Noel“ von Camille Saint-

Sänger gesucht
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 2 Senioren-Teekreis  
(Frau Isermeyer, Krüger, Lieske, 
Lüders, Lukat, Pastor Kawalla) Mi 15 
Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit, 
Friesenstr. 27a

 2 Fair-Trade Arbeitskreis  
Tim Seehusen, timseehusen@gmx.de 

 2 Urban Gardening  
über das Gemeindebüro Dreifaltigkeit

 2 Lektorenkreis Dreifaltigkeit  
Frau Jürgens, Tel. 348 20 93

 2 Partnerbesuchsdienst  
für Victoria Luise (Frau Pilz, Tel. 34 38 
72)

 2 Besuchsdienst 
Silke Müller, Tel: 334290

 2 Team „Offene Kirche“ Dreifaltigkeit  
Frau Prätsch, Tel. 31 12 73

 2 Strickgruppe  
(Frau Oellrich 0175 4976471) Do ab 
18.30 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltig-
keit, Holscherstr. 17

 2 Narcotics Anonymus (NA)  
Mo 19 Uhr, Holscherstr. 17

 2 Angehörige von Alkoholikern (AL-
ANON) Mi 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit, Holscherstr. 17

Saëns und „Nun kommt der Heiden Hei-
land“ von Georg Philipp Telemann singen. 
Für ein großes Klangvolumen suchen wir 
zusätzliche Bass- und Tenorstimmen. Wir 
freuen uns sehr, wenn dafür neue Sänger 
zu uns stoßen und wir mit ihnen die be-
reichernde Erfahrung teilen können, die 
Chorsingen so wertvoll macht.
Der Apostelchor probt in der Regel jeden 
Dienstag von 11 bis 12.30 Uhr im Gemein-
desaal der Apostelkirche. Um mitsingen 
zu können sind Notenkenntnisse hilfreich, 
außerdem sollte man Melodien nachsin-
gen können. Vorsingen ist aber nicht er-
forderlich. Die meisten Chormitglieder 
haben Chorerfahrung und geben diese 
gerne weiter. 
Trauen Sie sich!
Nähere Informationen gibt es bei un-
serem Chorleiter Henrik Stark (henrik.
stark@apostel-und-markus.de).

Marion Dahms
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  Sicherheit wird angesichts der zahlreichen 
Verunsicherungen, mit denen wir gerade 
leben, wieder zu einem wichtigen Thema. 
Der Krieg ist uns in Europa mit dem rus-
sischen Angriff skrieg in der Ukraine sozu-
sagen auf den Leib gerückt, Pandemiefol-
gen, Energiekrise und Infl ation, weltweite 
Ernährungskrise und menschenverur-
sachter Klimawandel, all das bestimmt 
unseren Alltag und angesichts all dessen 
stellt sich die Frage, was dazu gehört, dass 
es tatsächlich so etwas wie ein Leben in 
Sicherheit und eben auch Frieden geben 
kann, für uns, für die Menschen in der Uk-
raine und für die Menschen weltweit.  
  Das Motto der diesjährigen FriedensDe-
kade: „sicher nicht – oder?“ will uns zum 
Nachdenken anregen, zur Diskussion und 
zur Verständigung über Themen, die zu 
dieser Frage nach einem Leben in Sicher-
heit und Frieden gehören.  
  In unserem Gestaltungsraum Oststadt-
Zoo-List hat ein Vorbereitungsteam wie-
der ein Programm für November erstellt, 
das sich auf vielfältige Weise mit dem 
Thema  auseinandersetzt. Die zentralen 
Gottesdienste sind regional, so dass pa-
rallel in den anderen Kirchen keine Got-
tesdienste stattfi nden. Die Dekade wird 
am Sonntag, den 12.11. um 11 Uhr in der 
Dreifaltigkeitskirche  eröff net. Pastor Ka-
walla bittet zum „Off enen Mikrofon“: brin-
gen Sie einen Text zum Thema Frieden 
(max 60 Sekunden).  
  Wie im letzten Jahr fi nden unter der Wo-
che bis zum 22.11. jeweils um 06.15 Uhr 
tägliche Morgenandachten in der  Frie-
denskirche  mit anschließendem Früh-
stück statt. Dort fi ndet am Samstag, den 
18.11., ein „Escape-Room“ für Kinder mit 

Diakonin von Arnim statt.  
  Den Bittgottesdienst um Frieden gestal-
ten Pastorin Schröder und Team am 
19.11. um 10.30 Uhr in der  Apostelkirche . 
Der regionale Gottesdienst am Buß- und 
Bettag in der  Lister Kirche  um 18 Uhr wird 
die Dekade dann beenden.   
  Ein Höhepunkt bildet die Podiumsdiskus-
sion in der  Lister Kirche  am 15.11. um 19 
Uhr. Dort haben der Publizist und Jour-
nalist Andreas Zumach (taz, öff entlicher 
Rundfunk), Inga Luther von der Initiative 
WIPD (Womens Initiative for Peace) so-
wie Frau Dr. Baumgart-Ochse, wissen-
schaftlichen Mitarbeiterin im Bereich 
Friedens-und Konfl iktforschung von der 
Hessischen Stiftung Friedens- und Kon-
fl iktforschung Frankfurt ihre Teilnahme 
zugesagt.  
  Als Abschluss der Dekade fi ndet das Apo-
stelkino am 24.11. um 19 Uhr im  Gemein-
dehaus Gretchenstraße  statt (siehe Seite 
15) mit anschließendem geselligen und 
kulinarischem Beisammensein.  
  Weitere Details werden in einem Flyer 
und auf der Homepage ab Oktober be-
kannt gegeben.   

FriedensDekade

Ökumenische FriedensDekade
12. bis 22. November 2023
www.friedensdekade.de

sicher nicht – oder?
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Der Pilgerweg führt uns diesmal nach 
Walkenried. Das im 12. Jahrhundert dort 
gegründete Zisterzienserkloster Walken-
ried entwickelte sich im Mittelalter zu ei-
nem wichtigen Wirtschaftsunternehmen 
im Harz. Die Mönche betrieben Agrarwirt-
schaft, beteiligten sich am Montanwesen 
der Region, bauten wasserwirtschaftliche 
Anlagen zur Energieerzeugung und ver-
hütteten Erze. Darüber gibt das sehr inte-
ressante ZisterzienserMuseum Auskunft, 
das im Gebäudekomplex des ehemaligen 
Klosters angelegt wurde.
Wir treffen uns am Samstag, d. 30. Sep-
tember um 7.20 Uhr am Infopoint am 
Hauptbahnhof (Zugabfahrt 7.36 Uhr). Wir 
pilgern um Walkenried mit seiner von den 
Mönchen um 1225 angelegten Teichland-
schaft und treffen nachmittags zur Besich-
tigung im Kloster ein. Rückfahrt um 18.03 
Uhr, 20.23 Uhr Ankunft in Hannover.
Für gute Wanderbekleidung und Reise-
proviant  sorgen alle TeilnehmerInnen 
selbst, die Fahrkosten und Kosten für die 
Klosterführung werden auf alle verteilt.
InteressentInnen melden sich bitte eine 
Woche vorher bei dorzimmer@web.de. 
Bitte informieren Sie uns auch, wenn Sie 
ein 49-Euro-Ticket besitzen.

Auf die Weggemeinschaft freuen sich Heidi 
Dittmer, Susanne Kubale-Filbir, Doris Zim-
mer sowie unsere Pastorin, Frau Schröder.

Siehe auch: www. kloster-walkenried.de

Pilgern im Herbst
 2 Apostelchor (H. Stark) 

Di 11–12.30 Uhr,  
Gemeindehaus Gretchenstr. 55

 2 Gospelchor (F. Junghänel) 
Di 19.30 Uhr, E-Mail: dreiton@gmx.de 
Gemeindehaus Dreifaltigkeit

 2 Instrumentalkreis Dreifaltigkeit  
Mi 19.30-21.30 Uhr, (J. Schrader) 
Anmeldung 388 73 16 oder  
joachim.schrader@gmx.de 

 2 Singkreis (M. Andersohn) 
Sa 10.30 Uhr,  
Gemeindehaus Dreifaltigkeit

 2 MarkusChor (Kantor Dietterle) 
Di 19.45 - 21.45 Uhr, Markuskirche

 2 Poporchester (J. Begemann, H. Walter) 
Do vierzehn tägig, 18 Uhr, 
Ort nach Absprache

 2 Posaunenchor (C. Nimz) 
Do 17.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche

 2 Taizé-Musikkreis (S. Bleimund) An-
meldung: sbleimund@icloud.com, 
Dreifaltigkeitskirche

Musik machen
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6. Oktober, 18 Uhr: Es ist Sommer und 
sehr heiß im einzigen Frauenfreibad 
Deutschlands. Seit jeher treffen sich hier 
zwei Freundinnen. Ihren Augen bleibt 
nichts verborgen: nicht die grillende Fa-
milie in Alltagskleidung mit Kopftuch, 
nicht die Studentin im Burkini, nicht die 
junge Dicke, die Gabi einen „Wackelpud-
ding“ nennt. Zu allen und allem haben die 
beiden Endfünfzigerinnen eine Meinung, 
mal zeigt die eine, mal die andere eine to-
lerante Seite; was für die eine Lästern ist, 
ist für die andere ihre freie Meinungsäu-
ßerung und umgekehrt. Es geht um das 
Demokratieverhalten im Freibad – ein gut 
gewählter Mikrokosmos für eine span-
nende und witzig arrangierte Versuchsan-
ordnung in diesem deutschen Spielfilm 
von Doris Dörrie aus dem Jahr 2021.

Zur FriedensDekade24.11. 19 Uhr: Ra-
biye Kurnaz, türkische Hausfrau und Mut-
ter, lebt in Bremen. Kurz nach den An-
schlägen vom 11. September 2001 wird ihr 
Sohn Murat des Terrorismus verdächtigt 
und ins US-Gefangenenlager Guantanamo 
verbracht - ohne Anklage oder handfeste 
Hinweise. Daraufhin versucht sie alle He-
bel in Bewegung zu setzen, um ihren Sohn 
freizubekommen. Doch Polizei und Behör-
den scheinen uninteressiert und bleiben 
weitestgehend untätig. Erst als die tem-
peramentvolle Frau den bodenständigen 
Menschenrechts-Anwalt Bernhard Docke 
trifft, tut sich etwas. Der Film von Andreas 
Dresen beruht auf wahren Geschehnissen 
und kritisiert auch das damalige Versagen 
deutscher Behörden.
  

Apostelkino

In diesem Jahr besuchen wir die 700 Jah-
re alte Stadt Celle. Am Mittwoch, den 27. 
September starten wir um 12 Uhr an der 
Apostelkirche und um 12.10 Uhr an der 
Dreifaltigkeitskirche mit dem Reisebus in 
die Residenzstadt. Zunächst werden wir 
dort in drei Gruppen die Altstadt besich-
tigen. Die Stadtführerinnen nehmen auf 
Einschränkungen in der Mobilität der Teil-
nehmenden Rücksicht, die Teilnahme an 
der Stadtführung ist also auch mit dem 
Rollator möglich. Danach empfängt uns 
das legendäre Café Müller am Französi-
schen Garten. Abschließend besichtigen 
wir die 715 Jahre alte Stadtkirche und fei-
ern dort unsere Abschlussandacht.
Wenn Sie mitkommen möchten, melden 
Sie sich bitte in Ihrem Gemeindebüro an. 
Dort ist auch der Teilnehmerbeitrag in 

Höhe von 25 € in bar zu bezahlen. Pasto-
rin Schröder und Pastor Kawalla freuen 
sich, wenn Sie mit dabei sind!

Gemeindeausflug nach Celle

 ©Stadt Celle

in Pflegeheimen

 2 Alten- und Pflegeheim Clementi-
nenhaus: Donnerstag, 07.09., 5.10., 
2.11. jeweils 10 Uhr (Diakonin Gen-
sink)

 2 DANA Seniorenpflegeheim, Frida-
str.: 
Mittwoch, jeweils 16 Uhr (N.N.)  

 2 DANA Seniorenpflegeheim Lister 
Meile: Mittwoch,  jeweils  
10 Uhr (N.N.)

 2 Lister Lebensart: Dienstag, jeweils 
10.30 Uhr (N.N.)

 2 Haus Victoria Luise: Nach Vereinba-
rung

Gottesdienste
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schlägen vom 11. September 2001 wird ihr 
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und ins US-Gefangenenlager Guantanamo 
verbracht - ohne Anklage oder handfeste 
Hinweise. Daraufhin versucht sie alle He-
bel in Bewegung zu setzen, um ihren Sohn 
freizubekommen. Doch Polizei und Behör-
den scheinen uninteressiert und bleiben 
weitestgehend untätig. Erst als die tem-
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Apostelkino

Stufen des Lebens

Im März 2024 lädt die Dreifaltigkeitsge-
meinde wieder zu einer Freizeit auf Spie-
keroog ein. Das Angebot richtet sich an 
Erwachsene zwischen 50 und 75 Jahren. 
Wir werden Zeit zum Spazierengehen, für 
Gespräche und für pure Entspannung ha-
ben. Und wir laden ein, unter der Über-
schrift „Stufen des Lebens“ über Vergan-
genes und Zukünftiges miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Dazu lassen wir 
uns von geistlichen Impulsen am Morgen 
und am Abend inspirieren. 
Termin: 16.- 23. März 2024 
Ort: Spiekeroog, Frankfurter Haus
Freizeitleitung: Pastorin i.R. Konstanze 
Lange und Pastor i.R. Jürgen Kemper 

Es gibt noch einige wenige Plätze. Herzli-
che Einladung an alle Interessierten.
Weitere Informationen zu Kosten und An-
meldung finden Sie auf https://www.drei-
faltigkeitskirche.de/gemeinde/angebote/
erwachsene/fahrten

Spiekeroog 2024

 Foto: Jürgen Kemper

Altenbekener Damm 21 · Baumschulenallee 32
Berckhusenstraße 29 · Garkenburgstraße 38 
Lister Meile 49 · Podbielskistraße 105

In begleiteten Trauergesprächskreisen 
helfen wir Trauernden, mit dem Verlust 
eines geliebten Menschen umzugehen 

und neuen Lebensmut zu schöpfen.
Seit sechs Generationen 

der vertrauensvolle Partner:
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So, 27. August: 12. So nach Trinitatis
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
MarkusMusikWochen Predigtreihe 
„Lieder in der Bibel“ mit Pastorin Schrö-
der
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst  zur Einführung Pas-
tor Kawalla durch Superintendentin 
Wallrath-Peter, mit V. Weber (Flöte), S. 
Bleimund (Gesang), Yo Hirano (Orgel)
 
18 Uhr, Markuskirche:
MarkusMusikWochen J. E. S. Kim (Kla-
vier); Leitung: Kantor Dietterle

Mi, 30. August
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls 152 Orgel: A. Triebler, 
Texte Pastorin Schröder

Fr, 1. September
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

Gottesdienste und Veranstaltungen

Mitten im Sommer bei strahlend blauem 
Himmel fällt es nicht leicht, über die Pla-
nung zum diesjährigen Café im Advent 
nachzudenken. Aber nachdem der Neu-
start nach Corona im letzten Jahr so gut 
gelungen ist, möchte die Dreifaltigkeitsge-
meinde auch in diesem Jahr wieder ihre 
Türen dafür öffnen. Hierzu brauchen wir 
Ihre Unterstützung und Ideen. Deshalb 
laden wir herzlich ein zu einer Vorbespre-
chung am Mittwoch, 12.10.23 um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus Friesenstr. 27a. 
Wenn Sie an einem Stand etwas anbieten 
möchten, melden Sie sich bitte schon vor-
her im Gemeindebüro. Wir freuen uns auf 
eine rege Beteiligung!
Claudia Löhrmann, Kirchenvorsteherin

Café im Advent
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In der Dreifaltigkeitskirche feiern wir in 
diesem Jahr das Erntedankfest am 8. Ok-
tober mit einem Familiengottesdienst mit 
Pastor Axel Kawalla um 11 Uhr. 
Wir haben uns für dieses Datum entschie-
den, weil es in der Woche davor ein langes 
(Ferien-)Wochenende gibt und vielleicht 
viele Familien wegfahren möchten.
Der Kinderchor unter der Leitung von 
Anna Bernasconi wird im Gottesdienst 
singen, und alle großen und kleinen Got-
tesdienstbesucher*innen sind wieder 
aufgerufen, ab Sonnabend Mittag Gemü-
se, Obst und Eingemachtes vor den Altar 
zu bringen.
 
Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich 
ein zu einem kleinen Erntedank-Markt mit 
Suppe und fair gehandelten Produkten 
rund um die Kirche. 

Erntedankfest in 
Dreifaltigkeit Sa, 2. September

 
14 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst zum Stiftungsfest J. Pop-
ken (Orgel), Predigt: Sonja Thomaier

So, 3. Sep: 13. So nach Trinitatis
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
MarkusMusikWochen Predigtreihe 
„Lieder in der Bibel“ mit Pastor Feist-
hauer
 
18 Uhr, Markuskirche:
MarkusMusikWochen Konzert: Avin 
Trio mit V. Schweighöfer (Violine), M. 
Schmitz (Violoncello) und J. Schmidt 
(Klavier); Leitung: Kantor Dietterle
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst Konfirmand*innen-Vor-
stellung mit J. Schaer (Klavier), M. Kähl-
ke (Orgel); Predigt: Pastor Kawalla

Mi, 6. September
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls Nr. 153 Orgel: E. Stoll, 
Texte: H.-M. Heinemann

Do, 7. September
 
17.30 Uhr, Apostelkirche:
Musik zur Marktzeit R. Kusiolek - Ak-
kordeon & E. Chekanova - Live Elektro-
nik, Klavier
 
19 Uhr, Gemeindehaus Gretchen 55:
Einführung zum Elias Karsten Werne-
cke zur Konzertaufführung 17. Septem-
ber
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18 Uhr, Markuskirche:
ELIAS von Felix Mendelssohn Bartholdy
siehe Plakat (Mitte)
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl 
mit dem Taizé-Musikkreis (Leitung S. 
Bleimund); Predigt: Pastor Kawalla

Mi, 20. September
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls Nr. 155 Orgel: M. Andrule-
wicz, Texte: Pastorin Schröder

Fr, 22. September
 
14 Uhr, Treffpunkt Dreifaltigkeitskirche:
Genussradeln mit Udo Welke

18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

Sa, 23. September
 
15 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Schatzkiste für Grundschulkinder

So, 24. Sep: 16. So nach Trinitatis
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pas-
torin Schröder
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst  mit V. Weber (Flöte), J. 
Schwietering (Orgel); Predigt: Pastor 
Kawalla

Konzert Elias
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Fr, 8. September
 
16 Uhr, Gemeindehaus Gretchen 55:
Apoccino Lustige Zaubereien mit Erwin 
Schütterle und Musik zum 5-jährigen 
Jubiläum
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

So, 10. Sep: 14. So nach Trinitatis
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pastorin Schröder
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst  mit G. Terbuyken (Orgel), 
Predigt: Pastor Reh

Mi, 13. September
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls Nr. 154 Orgel: Kantor 
Dietterle, Texte: J. Begemann

Fr, 15. September
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

Sa, 16. September
 
19.30 Uhr, Apostelkirche:
„The Passing of the Year“ Konzert des 
Voktett Hannover

So, 17. Sep: 15. So nach Trinitatis
 
10.30 Uhr, Apostelkirche:
Gottesdienst „Anders Feiern“ an-
schließend Kirchencafé mit Pastor Feist-
hauer & Johannes Begemann (Klavier)

Konzert Elias
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Mi, 27. September
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls Nr. 156 Orgel: T. Plöger, 
Texte: B. Sauppe

Fr, 29. September
 
18 Uhr, Markuskirche:
„Ein inklusives Geschichtenfeuer“ 
Festivalauftakt, gemeinsam singen wir 
Lieder, lauschen Geschichten, sprechen 
mit den Händen und hören mit den Au-
gen. mit R. Krüger, C. Neukirch, J. Raile 
und N. Milo, Spende erbeten
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Andacht mit Musik zum Tag der Engel 
mit dem Lektorenkreis, S. Bleimund 
(Sopran), D. Kunert (Orgel)

Sa, 30. September
 
07.20 Uhr, Treffpunkt Infopoint HBF:
Pilgern im Herbst zum Zisterzienser-
kloster Walkenried, siehe Seite 13
 
19 Uhr, Markuskirche:
„Wenn Du erzählst, erblüht die Wü-
ste“ Rafik Schami hat ein unglaubliches 
Gedächtnis, um über tiefe Geheimnisse 
zu fabulieren und zelebriert orientali-
sche Erzählkunst mit aller Leidenschaft. 
Eintritt: 18,00 €/14,00 €, VVK: Buchhand-
lung Bücherwurm

So, 1. Okt: 17. So nach Trinitatis, Ern-
tedankfest
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst im Rahmen des Erzählfes-
tivals mit Pastor Feisthauer

Unter dem Motto FRIEDEN erzählen wir 
Geschichten für das Leben. In 1001 Nacht 
erzählte Scheherazade um ihr Leben und 
der gewalttätige König wurde dadurch zu 
einem friedvollen Menschen. Erzählen ist 
friedensstiftend und gemeinschaftsbil-
dend, die Motive ähneln sich in allen Kul-
turen und erzählen von verborgenen We-
gen und scheinbar unlösbaren Aufgaben, 
von der Suche nach Freiheit und dem 
Finden von Frieden. Beim 26. Festival der 
Erzählkunst reisen wir in nahe und ferne 
Länder und finden letztlich uns selbst. 
Danke für Eure Treue!  
Wir freuen uns auf ein buntes und krea-
tives Programm, das die Sinne weckt und 
der Fantasie Flügel schenkt.

Euer Festivalteam
Pastor Johannes Feisthauer, Jana Raile, 

Reinhard Krüger, Annette Merz, Anne-Fran-
ce Munoz und Anne Hufnagel 

Auftakt „Inklusives Geschichtenfeuer“
Mit der inklusiven KinderMitmachBibel 
und einem bunten Strauss Mitmachge-
schichten laden wir ein mit den Händen 
zu sprechen und den Augen zu hören.

Rafik Schami „Wenn Du erzählst, er-
blüht die Wüste“
Mit seiner orientalischen Erzählkunst 
webt Autor und Erzähler Rafik Schami 
eine Hommage an das Erzählen und be-
weist wieder einmal seine friedensstiften-
de Kraft.

Der Syrer Rafik Schami lebt seit 1971 in 
Deutschland.
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15 Uhr, Markuskirche:
„Steh auf und geh!“ mit großer Spiel-
freude und heiteren Einlagen trifft das 
biblische Musiktheater ins Herz des 
Publikums und bezaubert die ganze Fa-
milie. Eintritt 5,00 €, VVK: Buchhandlung 
Bücherwurm
 
18 Uhr, Apostelkirche:
Gottesdienst mit Verabschiedung 
Diakonin Gensink, anschließend Emp-
fang mit Pastorin Schröder
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst mit A. Bernasconi (So-
pran), G. Terbuyken (Orgel); Predigt: 
Pastorin Uhlmann

Mo, 2. Oktober
 
19 Uhr, Markuskirche:
Märchen als Seelennahrung „Die drei 
Federn“ mit J. Raile, Eintritt: 13,00/10,00 
€, VVK: Buchhandlung Bücherwurm

Di, 3. Oktober
 
10 Uhr, Gemeindeh. Hohenzollern. 54:
Workshop „Erzähl mir was…“ mit 
Erzählerin S. Freund spielerisch unter-
schiedliche Erzählperspektiven auspro-
bieren. Anmeldung 0176/907 578 45, 
Kosten: 20,00 €

Mi, 4. Oktober
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls Nr. 157 Orgel: Kantor 
Dietterle, H.-M. Heinemann
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von der Suche nach Freiheit und dem 
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Erzählkunst reisen wir in nahe und ferne 
Länder und finden letztlich uns selbst. 
Danke für Eure Treue!  
Wir freuen uns auf ein buntes und krea-
tives Programm, das die Sinne weckt und 
der Fantasie Flügel schenkt.

Euer Festivalteam
Pastor Johannes Feisthauer, Jana Raile, 

Reinhard Krüger, Annette Merz, Anne-Fran-
ce Munoz und Anne Hufnagel 

Auftakt „Inklusives Geschichtenfeuer“
Mit der inklusiven KinderMitmachBibel 
und einem bunten Strauss Mitmachge-
schichten laden wir ein mit den Händen 
zu sprechen und den Augen zu hören.

Rafik Schami „Wenn Du erzählst, er-
blüht die Wüste“
Mit seiner orientalischen Erzählkunst 
webt Autor und Erzähler Rafik Schami 
eine Hommage an das Erzählen und be-
weist wieder einmal seine friedensstiften-
de Kraft.

Der Syrer Rafik Schami lebt seit 1971 in 
Deutschland.
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EIN BUNTES FESTIVALPROGRAMM
Mit Stimme, Mimik und Gestik erschaffen 
die Erzähler*innen ganze Welten und ver-
weilen doch im Augenblick. Ohne Buch, 
in freier Interpretation gestalten sie „Kino 
im Kopf“ und nehmen ihr Publikum mit 
auf eine Reise zwischen Fantasie und 
Wirklichkeit, um das Leben in all seinen 
Facetten und aus unterschiedlichen Pers-
pektiven zu zeigen. 
Alle Veranstaltungen sind hier im Heft 
links und rechts im Kalender zu finden (ab 
29.9. bis 8.10.) und unter www.erzaehl-
fest.de.

FORTBILDUNG „ERZÄHL MIR WAS“
für Teamer*innen und Interessierte
Mit Körpereinsatz, musikalischen Ele-

menten, Lust an Sprache und Figurenfin-
dung lernen wir spielerisch frei zu erzäh-
len und zu begeistern.

AUFTRITTE IN KITA UND SCHULE
vom 28.09 bis 10.10.
Auch dieses Jahr reisen die Erzähler*innen 
wieder in die Einrichtungen und erwecken 
Geschichten aus aller Welt zum Leben.

VORVERKAUF AB 1. SEPTEMBER
Buchhandlung Bücherwurm, Kollenrodt-
straße 55. 

Alle Infos unter www.erzaehlfest.de
Infotelefon 0511/66 59 38.

Zur Ergänzung unseres Teams 
suchen wir noch tatkräftige Un-
terstützung an Kasse und Aus-
schank. Termine nach Absprache. 
Infos unter 0176/907 578 45

Helfer*innen-Suche

Jacqueline Korevaar

Jana Raile und Alexandra Kampmeier

Do, 5. Oktober
 
17.30 Uhr, Apostelkirche:
Musik zur Marktzeit: Die Jazz Singers, 
Leitung Claudia Burghard

Fr, 6. Oktober
 
09.30 Uhr, Markuskirche:
Geschichtenzauber mit B. Franke für 
Kita und alle ab 4 Jahren, Gruppenan-
meldung 0511/66 59 38
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Reise ins Märchenland mit J. Raile für 
Kita und alle ab 4 Jahre, Gruppenanmel-
dung unter 0511/66 59 38
 
17 Uhr, Markuskirche:
After Work Erzählen – offene Bühne! 
Witz, Anekdote, Gedicht. Märchen - wir 
freuen uns auf dich und dein Erzählen!
 
18 Uhr, Gemeindehaus Gretchen 55:
Apostelkino Deutscher Spielfilm 
(2021) von Doris Dörrie und Gespräch, 
Moderation: I. Schönfelder, D. Zimmer
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

Sa, 7. Oktober
 
19.30 Uhr, Markuskirche:
„Frieden leben“ die lange Erzählnacht 
Fünf Erzählkünstler*innen präsentieren 
Geschichten von Frieden und Freiheit, 
Eintritt: 18/14 €, VVK: Bücherwurm
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EIN BUNTES FESTIVALPROGRAMM
Mit Stimme, Mimik und Gestik erschaffen 
die Erzähler*innen ganze Welten und ver-
weilen doch im Augenblick. Ohne Buch, 
in freier Interpretation gestalten sie „Kino 
im Kopf“ und nehmen ihr Publikum mit 
auf eine Reise zwischen Fantasie und 
Wirklichkeit, um das Leben in all seinen 
Facetten und aus unterschiedlichen Pers-
pektiven zu zeigen. 
Alle Veranstaltungen sind hier im Heft 
links und rechts im Kalender zu finden (ab 
29.9. bis 8.10.) und unter www.erzaehl-
fest.de.

FORTBILDUNG „ERZÄHL MIR WAS“
für Teamer*innen und Interessierte
Mit Körpereinsatz, musikalischen Ele-

menten, Lust an Sprache und Figurenfin-
dung lernen wir spielerisch frei zu erzäh-
len und zu begeistern.

AUFTRITTE IN KITA UND SCHULE
vom 28.09 bis 10.10.
Auch dieses Jahr reisen die Erzähler*innen 
wieder in die Einrichtungen und erwecken 
Geschichten aus aller Welt zum Leben.

VORVERKAUF AB 1. SEPTEMBER
Buchhandlung Bücherwurm, Kollenrodt-
straße 55. 

Alle Infos unter www.erzaehlfest.de
Infotelefon 0511/66 59 38.

Zur Ergänzung unseres Teams 
suchen wir noch tatkräftige Un-
terstützung an Kasse und Aus-
schank. Termine nach Absprache. 
Infos unter 0176/907 578 45

Helfer*innen-Suche

Jacqueline Korevaar

Jana Raile und Alexandra Kampmeier

So, 8. Okt: 18. So nach Trinitatis
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Erzählfestival-Familiengottesdienst 
mit Diakonin Groß und Team
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Erntedank Familiengottesdienst mit 
Abendmahl mit Kinderchor (Leitung A. 
Bernasconi), F. Maurer (Orgel); Predigt: 
Pastor Kawalla
danach Erntedank-Markt an der Kirche

Mi, 11. Oktober
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls Nr. 158 Orgel: Kantor 
Dietterle, Texte: Pastorin Schröder

Do, 12. Oktober
 
19 Uhr, Gemeindehaus Gretchen 55:
Feministisch-theologischer Bibelge-
sprächsabend mit Pastorin Schröder, 
offen für alle Interessierte

Fr, 13. Oktober
 
16 Uhr, Gemeindehaus Gretchen 55:
Apoccino: Melodien zum Mitsingen 
mit Gitarre, Mundharmonika und Flöte
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

So, 15. Okt: 19. So nach Trinitatis
 
10 Uhr, Apostelkirche:
Gottesdienst zur Feier der Jubiläums-
konfirmationen mit Pastorin Schröder
 
11 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst zur Feier der Jubiläums-
konfirmationen mit Pastorin Schröder
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18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Posaunenchor, J. Schwietering (Orgel); 
Predigt: Pastor Kawalla

Mi, 18. Oktober
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls Nr. 159 Orgel: A. Schmidt, 
Texte: I. Schwarz

Fr, 20. Oktober
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

So, 22. Okt: 20. So nach Trinitatis
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Pastorin Kusch (EKD)
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst mit G. Terbuyken (Orgel), 
Predigt: Sonja Thomaier

Mi, 25. Oktober
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls Nr. 160 Orgel: B. Keen, 
Texte: M. Kählke

Fr, 27. Oktober
 
14 Uhr, Treffpunkt Dreifaltigkeitskirche
Genussradeln mit U. Welke

18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

So, 29. Okt: 21. So nach Trinitatis
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor 
i.R. Sauppe
 

WOCHEN     20.08.-03.09.2023
Sonntag, 20.08.2022, 18 Uhr
Polyphonie der Sprachen
Konzert mit Clemens Liese (Tenor) und Yuri Ota (Klavier)

Sonntag, 27.08.2022, 18 Uhr  
Heimkehr
Konzert mit Jung Eun Séverine Kim (Klavier)

Sonntag, 03.09.2022, 18 Uhr
Licht und Schatten
Avin Trio: Konzert mit Valerie Schweighöfer (Violine), Michael Schmitz (Violoncello) 
und Josefa Schmidt (Klavier)

Gottesdienste jeweils um 10.30 Uhr  
Predigtreihe „Lieder in der Bibel“
mit Pastorin Christine Schröder (27.08.) und Pastor Johannes Feisthauer (20.08. und 
03.09.), Liturgie sowie Solist*innen des Abends

Künstlerische Leitung: Kantor Martin Dietterle

Markuskirche Hannover
U-Bahn 3 | 7 | 9  - Bus 100 | 121 | 200 | 134 | Lister Platz

MUSIK
Eintritt frei!

APOSTELKIRCHE
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11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst  mit Trinity-Kombo, D. Ku-
nert (Orgel); Predigt: Pastor i. R. Thamm
 
17 Uhr, Apostelkirche:
Konzert: Aerophonie Y. Ostermayer/H. 
Stark, jazzige Songs, Crossover, Improvi-
sationen mit  Saxophon, Flöte und Orgel

Di, 31. Oktober: Reformationstag
 
18 Uhr, Lukaskirche:
Ökumenischer Gottesdienst
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Reformationsgottesdienst mit F. Jung-
hänel (Tenor), D. Kunert (Orgel); Predigt: 
Pastor Kawalla

Mi, 1. November
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls 161 Orgel: A. Leps, Texte: 
C. Kusch

Do, 2. November
 
17.30 Uhr, Apostelkirche:
Musik zur Marktzeit Bläserkreis Han-
nover unter der Leitung von H. Stark 

Fr, 3. November
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

So, 5. Nov: 22. So nach Trinitatis
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mit Pastorin Christine Schröder (27.08.) und Pastor Johannes Feisthauer (20.08. und 
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U-Bahn 3 | 7 | 9  - Bus 100 | 121 | 200 | 134 | Lister Platz

MUSIK
Eintritt frei!

APOSTELKIRCHE
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18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl mit dem 
Early-Music Ensemble Dreifaltigkeit, M. 
Kählke (Orgel); Predigt: Pastor Kawalla

Mi, 8. November
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls Nr. 162 Orgel: Kantor 
Dietterle, Texte: Pastorin Schröder

Fr, 10. November
 
16 Uhr, Gemeindehaus Gretchen 55:
Apoccino mit der Bahnhofsmission 
Hannover
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

Sa, 11. November
 
17 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Martinsandacht und Laternenumzug, 
mit Pastor Kawalla, Posaunenchor 

So, 12. Nov: Drittl. So d. Kirchenjahrs
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst  zur Eröffnung der 
Friedensdekade mit W. Grieshammer 
(Orgel); Predigt: Pastor Kawalla

Mi, 15. November
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls 163 Orgel: A. Triebler, 
Texte: B. Sauppe

Fr, 17. November
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

jeden 2. Freitag im Monat um 16 Uhr

 2 8.9. Lustige Zaubereien mit Erwin  
  Schütterle und Musik 
  zum 5-jährigen Jubiläum

 2 13.10. Volker Michaelis u.a.: Melodien  
  zum Mitsingen (Gitarre,  
  Mundharmonika und Flöte)

 2 10.11. Die Bahnhofsmission 
  stellt sich vor
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So, 19. Nov: Vorl. So des Kirchenjahrs
 
10.30 Uhr, Apostelkirche:
Gottesdienst zur FriedensDekade 
2023 mit Pastorin Schröder und Team, 
anschließend Kirchencafé
 
Mi, 22. November: Buß- und Bettag
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Jugendgottesdienst zur FriedensDe-
kade mit Diakonin Groß und Pastorin 
Schröder
 
16 Uhr, Apostelkirche:
Gottesdienst mit Polizei und Zoll mit 
Pastorin Schröder und Team von Polizei 
und Zoll, Polizeiorchester Niedersach-
sen
 
18 Uhr, Lister Kirche:
Gottesdienst zum Abschluss der  
FriedensDekade 
 
18.30 Uhr, Markuskirche:
orgel:impuls 164 Orgel: B. Keen, Texte: 
J. Begemann

Am 29. September feiern wir in der Drei-
faltigkeitskirche wieder einen Gottes-
dienst zum Michaelistag.
Wir feiern ihn dieses Mal um 18 Uhr als 
Andacht mit Texten und Musik zum The-
ma Engel. 
Die Andacht wird gestaltet von Mietglie-
dern des Lektorenkreises der Gemeinde, 
Sylvia Bleimund (Sopran) und Daniel Ku-
nert (Orgel).

Tag der Engel

des Instrumentalkreises

Wir laden schon jetzt herzlich zu einem 
kleinen Vorspiel des Instrumentalkreises 
der Dreifaltigkeitskirche unter der Leitung 
von Joachim Schrader ein.
Es findet am Freitag, den 1. Dezember 
um 19.30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche 
unter dem Titel: „Adventliches und Weih-
nachtliches mit dem Instrumentalkreis“ 
statt.

Adventliches Vorspiel 

 Foto: Schrader
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Fr, 24. November
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
19 Uhr, Gemeindehaus Gretchen 55:
Apostelkino zur der FriedensDekade 
Spielfilm (2022) und Gespräch zum The-
ma: Menschenrechte und Frieden, S. 15

So, 26. November: Ewigkeitssonntag
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl Geden-
ken der Verstorbenen des Kirchenjahres 
mit Pastor Feisthauer
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl mit V. 
Weber (Flöte), J. Schrader (Gitarre), Yo 
Hirano (Orgel); Predigt: Pastor Kawalla

Nicht nur zuhören, sondern mittendrin 
sein im musikalischen Geschehen: das 
ist die Idee des Singalong-Konzerts Ge-
org Friedrich Händels „Messiah“, das am 
Samstag, 14. Oktober, um 17 Uhr in der 
Markuskirche stattfindet! 
Alle Sänger*innen der Region sind einge-
laden, Händels Oratorium mitzugestalten 
und die berühmten Chöre des „Messiah“ 
inmitten eines ungewöhnlich großen und 
enthusiastischen Chores mitzusingen. Im 
Singalong-Chor musizieren sie gemein-
sam mit Gesangssolist*innen aus Mitglie-
dern des VOKTETT, mit Mitgliedern des 
MarkusChores und dem Barockensemble 
Concerto Ispirato (Konzertmeisterin: Iris 
Maron) unter der Leitung des Sängers 
und Dirigenten Ralf Popken
Weitere Infos und Anmeldung: www.con-
certoispirato.de/singalong

Singalong: „Messiah“
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In der Apostel-und-Markus-Gemeinde 
haben mit dem ersten August Pastorin 
Schröder und Pastor Feisthauer einen 
Wechsel der Stellenanteile vorgenom-
men. So wird künftig Pastor Feisthauer 
mit einer halben Pfarrstelle und Pastorin 
Schröder mit einer vollen Pfarrstelle in 
unserer Gemeinde tätig sein.
Der Wechsel wurde auf beiderseitigen 

Wunsch vollzogen. Beide werden eine 
stärker aufgabenbezogene Aufteilung, 
wie die Begleitung von Trauungen, Taufen 
und Beerdigungen, als auch Gottesdiens-
te und Seelsorge in beiden Kirchen und 
gesamten Gemeindebezirk, vornehmen. 
So wird die 2017 fusionierte Gemeinde 
aus der Apostelkirche und der Markuskir-
che noch enger zusammenwachsen.

Neues vom Pfarramt

Apostel-und-Markus-Gemeinde:
Leonie Dierssen, Sophie-Carlotta Ohle, 
Mila Rath, Mila Rudsinske, Olivia Bode, 
Luca Schröder

Dreifaltigkeitsgemeinde:
Lilith, Ada, Silas und Janosch Niemuth; 
Vincent und Lorenz Vollmer; Luna 
und Milla Lechel; Frederik und Marie 
Fitz-Henry; Emilia und Ophelia Wisch-
höfer; Miko Söhring; Luise Sievert; Felix 
Koch; Arian Nazer; Ava und Zola Welzel; 
Carl Jahn

Taufen
Apostel-und-Markus-Gemeinde:
Heinz Strube (89 J.), Waldemar Lauri-
en (91 J.), Dorothea Düwel (90 J.), Peter 
Mahnke (71 J.), Anneliese Scholz (93 J.), 
Gerda Brinkmann (84 J.), Ruth Niefind 
(99 J.)

Dreifaltigkeitsgemeinde:
Angela Siegmund, geb. Seifert (57J.); 
Irmgard Schweckdiek, geb. Pätzold 
(92J.); Gertud Kuntze, geb. Peters (99J.); 
Luise Thiele, geb. Lüthi (86J.); Irmela 
Baarth, geb. von Wedel (95J.)

Beerdigungen
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  Am 10. März 2024 fi ndet die nächste Kir-
chenvorstandswahl in unserer Landes-
kirche statt. Sie haben Interesse an einer 
Kandidatur?  
  Teamarbeit ist Ihnen wichtig und Sie ha-
ben Spaß daran, etwas zu gestalten und 
mö chten sich fü r andere einsetzen? Sie 
möchten sich gern mit Ihren Fä higkeiten 
und Kenntnissen ehrenamtlich einbrin-
gen?  

  Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jah-
re von den Mitgliedern der Gemeinde 
gewä hlt. Er leitet die Gemeinde gemein-
sam mit dem Pfarramt. In regelmä ßigen 
Sitzungen entscheiden die Kirchenvorste-
her*innen ü ber die Schwerpunkte und 
Projekte des Gemeindelebens.  
  Zusammen mit dem Pfarramt gibt der 
Kirchenvorstand seiner Kirchengemeinde 
ein Gesicht. Mit viel Leidenschaft und viel-
fältigen persö nlichen Begabungen schaff t 
er die Grundlage fü r ein lebendiges Ge-
meindeleben. Als Leitungsgremium triff t 
er sich monatlich zu einer gemeinsamen 
Sitzung. In der Zeit zwischen den Sitzun-
gen kö nnen sich Kirchenvorsteher*innen 
je nach Zeitbudget in den Arbeitsberei-
chen engagieren, wo ihr Herz schlä gt. 
Verschiedenste Kompetenzen bringen 
dabei viele Frü chte, sei es in Projekten 
mit Kindern, Jugendlichen oder Erwach-
senen in der Gemeinde, im Bereich Musik 
und Kultur, Gottesdienst oder Finanzen, 
sei es fü r die Kindertagesstä tte oder dia-
konische Aufgaben, fü r Bau- oder Perso-
nalfragen und vielem mehr.   

  Die Zukunft der Kirche wird sich durch 
zurückgehende Mitgliederzahlen und 
Finanzen verändern und wir brauchen 

Menschen, die Lust haben, die kommen-
den Jahre und Entscheidungen konstruk-
tiv mitzugestalten.  
  Bis zum 10.10.2023 können sich Kandi-
dat*innen bewerben und vorgeschlagen 
werden. Voraussetzungen sind ein Alter 
von 16 Jahren am 1. Juni 2024, dem Be-
ginn der Amtszeit, und die Kirchenmit-
gliedschaft. Die Kandidat*innen werden 
sich Anfang 2024 dann bei einer Gemein-
deversammlung und im Gemeindebrief 
vorstellen.  
  Vielleicht sind Sie ja eine der Kandidatin-
nen oder Kandidaten? Sprechen Sie Ihren 
Kirchenvorstand oder Ihre Pastorin und 
Ihren Pastor an. Wir freuen uns auf Sie 
und Ihre Ideen!  

  Die Namen der Ansprechpersonen in un-
seren beiden Gemeinden fi nden Sie auf 
der letzten Seite des Gemeindebriefes. 
Zusätzlich können Sie noch in der Drei-
faltigkeitsgemeinde Mareile Demuth und 
Christian Voges ansprechen.   
  Weitere Infos zur Wahl fi nden Sie unter 
www.kirchemitmir.de und auf unseren je-
weiligen Homepages.   

Kirchenvorstandswahl

Mo, 11. September
16:30 Uhr - Teile dein Buch! 

Fr. 22. September
17 Uhr - Feierabend
 
So, 21. September
19 Uhr - Wir.Reden.Miteinander 

So, 1. Oktober
11 Uhr - Erntedank-Gottesdienst 
für alle Generationen mit „It’s M.E.“ 
 
So, 31.Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Chor 
  
13.-17. & 20.-22. November 
6.15 - Uhr Andachten zur Friedensdekade  
mit anschließendem Frühstück

Fr. 24. November
17 Uhr - Feierabend

Friedenskirche

Apostel-und-Markus-Gemeinde
Carla Lizbeth Segovia Trinidad und Eike 
Lengemann, Lena Sophie Wendt und 
Magdy Moustafa, Lisanne und Henrik 
Rühmkorf

Dreifaltigkeitskirche
Viola Winzenried und Volker Neitzel; 
Hilke Grabau und Andreas Jörs; Johan-
na und Moritz Koch

Trauungen
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Kirchenvorstandswahl

Sa, 9. September
19:30 Uhr - Klangstrukturen
Es spielen Robert Kusiolek (Akkordeon), 
Anton Sjarow (Violine und Klangobjekte) 
sowie Elena Chekanova (Live Elektronik 
und Klavier)

Fr, 15. - So, 17. September
Vesperkirchen-Revival
Essen und Begegnung, Krimilesung, 
Street-Soccer, Musik, Gottesdienste...
Das gesamte Programm unter lister-kir-
chen.de

Sa, 23. September
14 - 16 Uhr
Second-Hand-Basar für Kinderkleidung 
und Spielzeug
7 € pro Tisch (ca. 1,20 x 0,80 m), bitte vor-
her bezahlen + selbstgebackener Kuchen 
oder Torte
Anmeldung unter kita@lister-kirchen.de

So, 24. September
18 Uhr
„Musette meets Swing – Hören wie 
Gott in Frankreich“
Duo „Sing Your Soul“
Meike Salzmann (Konzertakkordeon)
Ulrich Lehna (Alt-, Bass- u.a. Klarinetten)

Kräuter-Café am Rondell
2. Samstag im Monat, 15 Uhr
Klönen, Essen, Trinken...
9.9. „herzig „lecker“
14.10. „Oktoberfest“
11.11. „Kartoffelfeuer“

Lister Kirchengemeinde
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einige hat die Nachricht schon erreicht. 
Zum 1. September werde ich nur noch mit 
50 % als Krankenhausseelsorgerin im DRK 
Clementinenhaus arbeiten und mich aus 
der Gemeinde verabschieden.
2017 kam ich in die damals frisch fusio-
nierte Apostel-und-Markus-Gemeinde 
und das war das Beste, was mir pas-
sieren konnte. Ich blicke sehr dankbar 
auf die letzten 6 ½ Jahre zurück. Da wa-
ren unglaublich viele Begegnungen mit 

älteren und hochbetagten Menschen, 
von denen ich ganz oft lernen durfte. 
Bei Geburtstagsbesuchen oder in Ge-
sprächsgruppen habe ich viel erfahren 
über das Leben und wie es gelingen 
kann. Manchmal haben wir traurige Mo-
mente geteilt, Geschichten, die das Le-
ben eben auch schreibt. Danke für das 
Vertrauen, das Sie mir geschenkt haben! 
Gottesdienste gehörten auch zu meinen 
Aufgaben. Die meisten haben wir in den 
Pflegeeinrichtungen miteinander gefei-
ert, hin und wieder auch sonntags in der 

Kirche. Dabei war das Zusammenwirken 
von Verkündigung und Musik für mich 
sehr berührend. Zugegeben, am Anfang 
war ich vor den musikalischen Fest-Got-
tesdiensten ganz schön nervös, bis ich 
merkte, dass Gottes Geist im Zusammen-
spiel von Wort und Musik ganz besonders 
wirkt. Und so verwandelte sich Nervosität 
in große Freude, wenn ich mit professio-
nellen Musiker*innen besondere Gottes-
dienste gestalten konnte.
Die Durchführung von Trauerfeiern und 
Bestattungen kam 2020 hinzu. Es ist und 
war mir eine besondere Ehre, Menschen 
auf ihrem letzten Weg zu begleiten und 
für ihre Angehörigen da zu sein. Diese 
Aufgabe werde ich bei Bedarf in meiner 
Funktion als Prädikantin weiterhin über-
nehmen.
Die Arbeit im Apoccino mit dem Frau-
en-Power-Team, den interessanten Ge-
sprächspartner*innen aus dem Stadtteil 
oder den künstlerischen Darbietungen 
war in jedem Monat ein Highlight. Wie 
gut, dass das Café die Corona-Krise gut 
überstanden hat und dass im September 
sogar das erste Jubiläum gefeiert wird. 
Wer das Apoccino noch nicht kennt, sollte 
einfach mal vorbeikommen, es lohnt sich!
Der Abschied von meinen Kolleg*innen, 
den Haupt- und Ehrenamtlichen, fällt 
mir am schwersten. Wir haben viel ge-
meinsam organisiert, gelacht und immer 
wieder neue Ideen entwickelt. So viele 
wundervolle Menschen wirken in so vie-
len Arbeitsfeldern und machen diese Ge-
meinde wirklich reich. Danke für die schö-
ne Zeit mit Euch!
Vor mir liegt nun eine neue Zeit, in der 

das Privatleben wieder mehr Raum 
einnimmt. Darauf freue ich mich!  
Denn, und das habe ich von den Älteren 
gelernt: „Man muss sich fit halten, sonst 
wird es nichts!“ In diesem Sinne wünsche 
ich Euch und Ihnen alles Gute, bleiben Sie 
fit und behütet! 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre/Eure Angelika Gensink

Angelika Gensink verabschiedet sich

Liebe Gemeinde,
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Bestattungen kam 2020 hinzu. Es ist und 
war mir eine besondere Ehre, Menschen 
auf ihrem letzten Weg zu begleiten und 
für ihre Angehörigen da zu sein. Diese 
Aufgabe werde ich bei Bedarf in meiner 
Funktion als Prädikantin weiterhin über-
nehmen.
Die Arbeit im Apoccino mit dem Frau-
en-Power-Team, den interessanten Ge-
sprächspartner*innen aus dem Stadtteil 
oder den künstlerischen Darbietungen 
war in jedem Monat ein Highlight. Wie 
gut, dass das Café die Corona-Krise gut 
überstanden hat und dass im September 
sogar das erste Jubiläum gefeiert wird. 
Wer das Apoccino noch nicht kennt, sollte 
einfach mal vorbeikommen, es lohnt sich!
Der Abschied von meinen Kolleg*innen, 
den Haupt- und Ehrenamtlichen, fällt 
mir am schwersten. Wir haben viel ge-
meinsam organisiert, gelacht und immer 
wieder neue Ideen entwickelt. So viele 
wundervolle Menschen wirken in so vie-
len Arbeitsfeldern und machen diese Ge-
meinde wirklich reich. Danke für die schö-
ne Zeit mit Euch!
Vor mir liegt nun eine neue Zeit, in der 

das Privatleben wieder mehr Raum 
einnimmt. Darauf freue ich mich!  
Denn, und das habe ich von den Älteren 
gelernt: „Man muss sich fit halten, sonst 
wird es nichts!“ In diesem Sinne wünsche 
ich Euch und Ihnen alles Gute, bleiben Sie 
fit und behütet! 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre/Eure Angelika Gensink

Angelika Gensink verabschiedet sich

Liebe Gemeinde,

... so dachten und sagten wir im Kirchen-
vorstand, als wir hörten, dass Angelika 
Gensink ab Herbst nur noch mit einer hal-
ben Stelle im Clementinen-Krankenhaus 
arbeiten möchte. Schade, weil Diakonin 
Gensink so hervorragende Arbeit in un-
serer Kirchengemeinde, insbesondere für 
ältere Menschen, geleistet hat.

Im Januar 2017 hat sie ihre Arbeit in unse-
re Gemeinde aufgenommen und schnell 
guten Kontakt zu den Senior*innen und 
Ehrenamtlichen aufbauen können. Paral-
lel absolvierte sie ihre Weiterbildung zur 
Prädikantin und gestaltete sehr anspre-
chende, ans Herz gehende Gottesdienste. 
Andachten in den Pflegeheimen - auch 
für Demenzerkrankte - wusste sie fach-
lich und zugewandt zu gestalten. Über-
haupt konnte sie immer genau die richti-
gen Worte im Umgang mit den jeweiligen 
Menschen finden und bereicherte mit ih-
rer ruhigen zugleich fröhlichen Wesensart 
unser Team.

weiter Seite 35

Ach, wie schade ...
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BÄMMM!!

Liebe Menschen in der Dreifaltigkeitsge-
meinde und in den Gemeinden des Ge-
staltungsraums,

kaum dreht Ihr Euch einmal im Kreis, 
schon macht es BÄMMM ! Und jemand 
anders ist Pastor in der Dreifaltigkeitsge-
meinde:

Axel Kawalla heiße ich und freue mich auf 
Euch und Sie!

„Warum wohl“, könnten Sie sich fragen, 

„freut der sich auf mich? Der kennt mich 
doch überhaupt nicht!“ - Stimmt, ich ken-
ne Sie oder Dich vermutlich nicht. Worauf 
ich mich freue: Von Ihnen zu hören, was 
Sie in der Kirche und im Leben suchen 
und finden. Von Dir zu hören, wo Du eine 
Quelle findest, die Dir Kraft bringt. Mich 
interessiert sehr, ob Ihr eher allein unter-
wegs seid und Euch mit Gott verbunden 
fühlt, oder ob Ihr euch gern vernetzt, mit 
Freundinnen und Freunden, mit Zugehö-
rigen oder Familienmitgliedern.

Und dann fragst Du Dich vielleicht: „Wer 
ist dieser neue Pastor überhaupt?“

Ich bin 55 Jahre alt und lebe mit meiner 
Frau Christiane Rösener in Kleefeld. Un-
sere beiden Töchter sind groß, aus dem 
Haus und mir nah am Herzen. Ich bin 
etwa 1,90 m groß, habe grauweiße Haare 
und setze morgens meine Brille auf und 
abends wieder ab. Ich freue mich, wenn 
ich ein neues Lied entdecke, eine Wolke 
am Himmel in Entenform sehe oder ge-
nug Johannesbeeren am Strauch, um dar-
aus Marmelade zu kochen. In der Oststadt 
werden Sie mich zu Fuß oder auf meinem 
gelben Rad sehen. Dann kann es sein, 
dass ich konzentriert und flott irgendwo-
hin düse; kann aber auch sein, dass ich 
gerade Zeit habe, ein paar Minuten ste-
hen zu bleiben, was ich sehr gerne tue. 
Was ich in jedem Fall auch gern tue: Dich 
oder Sie zu besuchen oder zu treffen, da-
mit wir uns kennenlernen können. Ich fin-
de, ein Gemeindeglied hat das Recht, den 
Pastor kennenzulernen und umgekehrt. 
Wenn Sie mir also eine Mail schreiben, 
melde ich mich bei Ihnen und mache Ter-
minvorschläge. Dann fährt das gelbe Rad 
bei Dir vor und wir haben Tee, Kaffee oder 
Wasser und eine gemeinsame Zeit.

Bis wir uns sehen wünsche ich Dir und 
Ihnen: Gott an der Seite! 
Ihr / Euer

axel.kawalla@evlka.de

Pastor Axel Kawalla stellt sich vor
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Fortsetzung von Seite 33: 

Frau Gensink war es auch immer ein An-
liegen, ihre Arbeit über den Gemeindebe-
zirk hinaus mit kommunalen und landes-
kirchlichen Anlaufstellen und Menschen 
zu vernetzen. Dadurch kam immer fri-
scher Wind und neue Ideen in unsere Ge-
meinde und auch so manch zusätzlich fi-
nanziertes Projekt. Was wir ihr besonders 
zu verdanken haben, ist die Initiierung 
des generationsübergreifenden Apocci-
no-Event-Cafés, das sie zusammen mit 
einem festen Team seit fünf Jahren erfolg-
reich durchführt. Während der Pandemie 
hatte sie ihr Ohr bei den älteren, zum Teil 
sehr einsamen Menschen in ihren Woh-
nungen und den Heimen, und brachte 
deren Bedürfnisse stellvertretend in un-
sere Krisensitzungen mit ein, es war eine 
schwierige Zeit. Energisch versuchte die 
Kontakt zu den Menschen in den Pflege-
heimen aufrecht zu erhalten und zumin-
dest über Telefon Gespräche zu führen.

Angelika Gensink wird uns, dem Kirchen-
vorstand, den Hauptamtlichen sowie den 
Ehrenamtlichen und den Gemeindemit-
gliedern sehr fehlen, wenngleich wir ihre 
Gründe, beruflich kürzer zu treten, sehr 
gut verstehen. Wir wünschen ihr Gottes 
reichen, stärkenden Segen für die Zu-
kunft! Am Erntedank-Fest wird sie feier-
lich im Abendgottesdienst um 18 Uhr in 
der Apostelkirche mit anschließendem 
Empfang verabschiedet. Herzliche Einla-
dung!                      

Pastorin Christine Schröder
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Förderverein „Kindergarten 
Holscherstr. 17 e.V.“
Tel. 34 23 85
IBAN: DE26 2509 0500 0001 9238 38

Verein Kinder und Jugend Dreifaltig-
keit e.V. Britta Schlingmann, E-Mail: 
verein-kj@dreifaltigkeitskirche.de 
IBAN: DE40 2505 0180 0910 3207 13

Stiftung Dreifaltigkeitskirche
Kirsten Kreuzberg, Tel. 84 957 448
IBAN: DE06 5206 0410 7001 0909 09
Verwendungszweck
909-63-Spen Stiftung Dreifaltigkeitskir-
che (Spende)
909-82-Zust Stiftung Dreifaltigkeitskir-
che (Zustiftung)

Förderverein Kindertagesstätte Eich-
straße e. V. Andreas Niemuth
foerderverein.dfk@gmail.com  
IBAN DE70 2509 0500 0000 9244 31

Stiftungen & Vereine Spendenkonto der Apostel-und-Mar-
kus-Gemeinde
DE22 5206 0410 7001 0525 00
(mit jeweiligem Verwendungszweck)

QR-Code für Banking-Apps:

Freundeskreis zur Förderung des 
Markuskindergartens 
Zweck: 525-63-SPEN FK Kita Markus

Freundeskreis Kirchenmusik der 
Markuskirche
Zweck: 525-63-SPEN FK Kimu Markus

Markusfreunde Kinder- / Jugendarbeit
Zweck: 525-63-SPEN MaKiJu

Förderkreis Garten Eden Apostelkirche
Zweck: 525-63-SPEN Garten Eden

Gutes tun
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Am 4. Juni hat der Stiftungsrat beim Ge-
meindefest wieder Erdbeeren für alle ge-
putzt. Das ist inzwischen eine lieb gewon-
nene Tradition. Diese Tradition ist nur 
durch die großzügige Spende von Herrn 
Meyer vom Erdbeerhof Gleidingen mög-
lich. Dafür ist der Stiftungsrat sehr dank-
bar.
Am 2. September folgt die nächste Tradi-
tion. Die Stiftung feiert ihr Stiftungsfest. 
In diesem Jahr wird es im Rahmen eines 
musikalischen Nachmittagskaffees be-
gangen.
Das Fest startet um 14 Uhr mit einer An-
dacht in der Kirche, die von Sonja Thomai-
er gestaltet wird. 
Anschließend sind die Stifter*innen ins 
Gemeindehaus eingeladen, wo es neben 
Kaffee, Tee, Gebäck und Torten auch ei-

nen musikalischen Genuss geben wird:
Das „Salonorchester Hannover Grammo-
phons“ wird mit schwungvollen Melodien 
an die große Zeit der Caféhäuser erin-
nern. 
Wir freuen uns, bei dieser Gelegenheit mit 
Stiftern und Stifterinnen ins Gespräch zu 
kommen und ein paar schöne Stunden zu 
erleben. 
Schon heute möchten wir auf eine Veran-
staltung hinweisen, zu der wir am 11. No-
vember 2023 einladen werden. 
Der Stiftungsrat hat den Wunsch einiger 
Stifter*innen aufgenommen und wird in 
einer Veranstaltung über die Gestaltungs-
möglichkeiten beim Nachlass informie-
ren. Weitere Informationen zu diesem 
Thema folgen an dieser Stelle und auf der 
Homepage der Stiftung.

Stiftungsfest Dreifaltigkeit

...in Dreifaltigkeit – ein wärmender Ort 
für alle!
Das Team vom letzten Jahr hat in einer 
Nachbesprechung beschlossen, dass es 
in Dreifaltigkeit auch im kommenden Win-
ter (ab Mitte Dezember) an einem Nach-
mittag in der Woche wieder ein Angebot 
für Menschen geben soll, denen es gut-
tut, sich an einen freundlichen, warmen 
Ort zu treffen, Gemeinschaft zu erleben, 
und an dem auch für das leibliche Wohl 
gesorgt wird. Wir freuen uns über jede 
Unterstützung und laden zu einer Vor-
besprechung ein am 15.11. um 18 Uhr 
im Gemeindehaus Friesenstr. 27a. Wer 
an diesem Termin nicht kann, aber gerne 
mitmachen möchte, melde sich bitte vor-
her bei mir oder im Gemeindebüro.

Claudia Löhrmann, Kirchenvorsteherin

Wärmestube
Seit April dieses Jahres ist Karen Hamme-
rich die neue Leitung bei der Bahnhofs-
mission Hannover. Sie finden die Räume 
direkt unter Gleis 14 am Nordwest-Aus-
gang des Bahnhofs. 
Die Bahnhofsmission ist für jeden da, der 
Hilfe braucht. Wertschätzung, Freundlich-
keit und Worte des Trostes und der Ermu-
tigung sind stete Begleiter dieser Arbeit, 
immer mit dem Ziel, Menschenwürde und 
eine gleichberechtigte Teilhabe an der Ge-
sellschaft zu ermöglichen.
bahnhofsmission.hannover@t-online.de
Tel.: 0511 / 320168
www.bahnhofsmission-hannover.de

Bahnhofsmission
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Hauptgottesdienste im Überblick

27. August, 12. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder, MMW 
11 Uhr Dreifaltigkeit: Gottesdienst mit 
Einführung P. Kawalla durch Sn. 
Wallrath-Peter
2. September
14 Uhr Dreifaltigkeit: S. Thomaier, 
Stiftungsfest
3. September
10.30 Uhr Markus: P. Feisthauer, MMW
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, 
Vorst. d. neuen Konfirmand*innen
10. September
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder mit 
Abendmahl
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Reh
17. September
10.30 Uhr Apostel: P. Feisthauer, 
„Anders feiern“
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, 
Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl
24. September
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder mit 
Abendmahl
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla
29. September, Tag der Engel 
18 Uhr Dreifaltigkeit: Lektorenkreis
1. Oktober
10.30 Uhr Markus: P. Feisthauer im 
Rahmen des Erzählfestivals
18 Uhr Apostel: Pn. Schröder, 
Verabschiedung von Dn. Gensink
18 Uhr Dreifaltigkeit: Pn. Uhlmann
8. Oktober
10.30 Uhr Markus: Dn. Gross/Team, 
FamGodi  i.R. des Erzählfestivals
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, 
Familiengottesdienst mit Abendmahl
15. Oktober
10 Uhr Apostel: Pn. Schröder, Konf.Jub.

11 Uhr Markus: Pn. Schröder, Konf.Jub.
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla mit 
Abendmahl
22. Oktober
10.30 Uhr Markus: Pn. Kusch (EKD) 
11 Uhr Dreifaltigkeit: S. Thomaier
29. Oktober
10.30 Uhr Markus: P.i.R. Sauppe mit 
Abendmahl
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. i. R. Thamm
31. Oktober, Reformationstag
18 Uhr Lukaskirche: Dn. Groß und öku-
menisches Team, Ökumenischer GD 
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla
5. November
10.30 Uhr Markus: P. Feisthauer  
18 Uhr Apostel: V. Dr. König
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla mit 
Abendmahl
12. November
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, 
Eröffnung der FriedensDekade und 
„offenes Mikro“
19. November
10.30 Uhr Apostel: Pn. Schröder, 
FriedesDekade
22. November, Buß- und Bettag
10.30 Uhr Markus: Dn. Groß/Pn. 
Schröder, JugendGodi FriedensDekade
16 Uhr Apostel: V. Dr. König, mit Polizei 
und Zoll
18 Uhr Lister Matthäuskirche: Abschluss 
der FriedensDekade
26. November
10.30 Uhr Markus: P. Feisthauer mit 
Abendmahl 
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla mit 
Abendmahl
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 1 Superintendentin 
Bärbel Wallrath-Peter 66 12 02 

 1 Superintendentur 66 12 02 
Christine Schöppner-Panz 
Mo-Fr 9-12 Uhr

 1 Diakoniestation Nordost 64 74 80 
Lister Damm 2

 1 Ev. Beratungszentrum 62 50 28 
Oskar-Winter-Str. 2 62 50 29

 1 Telefonseelsorge  
Anruf kostenlos: 0800-111 01 11

 0800-111 02 22

 1 Wiedereintrittsstelle 353 68 36 
Buchhandlung an der Marktkirche

 1 Diakonisches Werk 3687-0 
Burgstr. 10  
Hedda Beißner  3687 119

 1 Ev. Stadtjugenddienst 924 95 40

 1 edelKreis – SINN VOLLER GENUSS e.V. 
Friesenstraße 57 590 53 738

 1 Krankenhausseelsorge 
Diakonin Gensink 3394 26 99

Einrichtungen des Stadtkirchenverbandes
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Apostel-und-Markus-Gemeinde

Regina Zailskas 66 54 67

Hohenzollernstr. 54A,  Mo, Di, Fr: 
10-12 Uhr
Gretchenstr. 55,   Mi: 16-18 Uhr 
beide 30161 Hannover

apostel-und-markus.de
kg.apostel-markus.hannover@
evlka.de

Gretchenstr. 55
Hohenzollernstr. 54

Pastorin C. Schröder 388 249 10
christine.schroeder@evlka.de

Pastor J. Feisthauer 62 14 03
johannes.feisthauer@evlka.de
Vikar B. König, bastian.koenig@
evlka.de

Berthold v. Knobelsdorff 909 84 17
v.knobelsdorff@eins5acht.de

Diakonin T. Groß 0179 6682304
tessa.gross@evlka.de

Küsterin C. Wegner 0178 839 26 58
Küster A. Steimann 0179 31 66 333

H. Stark, Apostelchor: henrik.
stark@apostel-und-markus.de

Kantor M. Dietterle  300 639 68
martin.dietterle@evlka.de

Walderseestr. 3: 
U. Lecke 66 59 14

Apostel-und-Markus-Gemeinde
IBAN DE22 5206 0410 7001 0525 00 
Bitte angeben: 
525-63-SPEN + Spendenzweck

Dreifaltigkeitsgemeinde

S. Müller, G. Hauschopp 33 42 90
Fax 334 29 50

Friesenstr. 28, 30161 Hannover
Di + Fr: 10-12 Uhr
Do: 17-18.30 Uhr

dreifaltigkeitskirche.de 
kg.dreifaltigkeit.hannover@evlka.de

Friesenstr. 27 A
Holscherstr. 17

Pastor A. Kawalla  33 42 912 
axel.kawalla@evlka.de

Claudia Löhrmann 34 42 58
kirchenvorstand@dreifaltigkeitskir-
che.de

Diakon A. Jörs 234 63 71 

Küster F. Kheder 01520 175 4894

F. Junghänel, Gospelchor
dreiton@gmx.de
J. Schrader, Instr.kreis 388 73 16
C. Nimz, Posaunenchor
c.nimz@web.de
Yo Hirano, Orgel 336 56 59

Holscherstr. 17: 
A. Klindworth 34 23 85
Eichstr. 55: S. Weigel 31 11 58

Dreifaltigkeitsgemeinde
IBAN DE51 5206 0410 7001 0512 02
Bitte angeben: 
512-63-SPEN + Spendenzweck

Gemeinde-
büros

Gemeinde-
häuser

Pfarramt

Kirchen-
vorstand

Diakon*in

 
Küster*in

Musik

Kinder-
gärten

Spenden-
konten


